Bericht für die Initiative Esperanza

El Alto – Juni und Juli 2016
Die Organisation Wali Thakhi – Weg zur sozialen Entwicklung erhält nun tatkräftige Unterstützung von der Initiative Esperanza aus Österreich.  Die Damen auf dem unteren Foto sind aus sehr armen Verhältnissen. Sie stellen Produkte her und verkaufen diese an die Initiative Esperanza, sie erhalten einen gerechten Lohn und haben durch diese Arbeit die Möglichkeit, selbst für sich zu sorgen.  So können sie Miete und Strom zahlen und für die Bildung ihrer Kinder sorgen – das war davor nicht möglich. In El Alto ist es äußerst schwierig, dass alleinerziehende Mütter Arbeit bekommen, sie werden von der Gesellschaft diskriminiert, soziale Absicherung gibt es keine. Jede Frau hat durch die Initiative Esperanza einen Arbeitsauftrag erhalten, so kann sie für ein würdiges Leben sorgen. 

Sie alle möchten der Initiarive Esperanza einen großen Dank aussprechen und bedanken sich für die tolle Unterstützung aus Österreich.
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Die Damen sind in zwei Gruppen aufgeteilt, eine Gruppe macht Strickarbeiten, die andere Gruppe macht Postkarten und andere Produkte.
Ich, Edwin – Mitarbeiter der Initiative Esperanza, darf diese Arbeit koordinieren und die Frauen unterstützen.
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Mein Name ist Virginia Cruz Merlo, ich bin 56 Jahre alt. Ich muss mich um meine 9 Kinder kümmern – mein Mann verdient leider nicht viel, er ist Minibusfahrer. Das einzige was ich arbeiten kann, ist die Herstellung von Fingerpuppen. Das mache ich schon seit 14 Jahren. Danke Initiative Esperanza, dass ihr meine Fingerpuppen kauft, so kann ich für meine Familie und mich sorgen.
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Mein Name ist Maria Coarite, ich bin 50 Jahre alt. Ich habe vor 12 Jahren mit dieser Arbeit begonnen. Früher war ich Wäscherin oder arbeitete als Putzfrau. Das Einkommen war jedoch zu gering um für meine Familie zu sorgen. Der Verkauf der Strickereien ist eine große Hilfe, für meine Familie zu sorgen – vielen Dank Initiative Esperanza für die Bestellung.
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Bevor wir die Produkte nach Österreich schicken, durchlaufen sie einer Qualitätskontrolle. Es wird v.a. auf Qualität und Sauberkeit geachtet. 

Eine Freiwillige von Arco Iris hat das Projekt in El Alto besucht, auch sie unterstützt das Familienhilfsprojekt in La Paz, das von der Initiative Esperanza begleitet und unterstützt wird.
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Das ist der Raum der von der Initiative Esperanza gemietet wird, damit die Damen die Produkte für Österreich herstellen können. 
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Hier habe ich die Produkte abgeholt, um sie nach Österreich zu schicken.

Vielen Dank der Initiative Esperanza aus Österreich von eurem Edwin !
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Zum Abschluss der ersten Bestellung aus Österreich gab es Apthapi, eine typische Mahlzeit in Bolivien wo jede Frau Produkte aus der Region mitnimmt, dann wird geschwisterlich geteilt.

Herzlichen Dank !
